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VN-INTERVIEW. Wolfram Baldauf (69), Obmann des Vorarlberger Blasmusikverbandes

„Vo nix kummt nix“
LOCHAU Am 1. Mai ist „Tag der Blas-
musik“. Wolfram Baldauf leitet den 
Landesverband mit 8000 Mitglie-
dern in 129 Blasorchestervereinen 
und war auch als Vorkämpfer für 
die Erhaltung der Militärkapellen 
mehrfach erfolgreich.
 
Sind Sie stolz darauf, dass es heute 
im Land mehr Kapellmeister als 
Bürgermeister gibt?
BALDAUF Das ist ein Zeichen, dass 
die Blasmusik in unserem Land 
bestens verankert ist und es in 
einzelnen Orten zwei oder mehr 
Musikkapellen gibt. Nur in sechs 
Kleingemeinden gibt es keinen Mu-
sikverein.
 
Lässt sich diese Bedeutung des 
Blasmusikwesen im Land an ein paar 
Zahlen festmachen?
BALDAUF Bemerkenswert in un-
serer Statistik ist wohl, dass die 
Musikvereine sich zu drei Vierteln 
selbst erhalten, also unsere vier 
Millionen an jährlichen Ausgaben 
für Instrumente, Musikheime, No-
ten und Ausbildung nur durch eine 
Million an Subventionen der öffent-
lichen Hand abgedeckt sind. Trotz-
dem sind wir zufrieden damit, auch 
wenn immer Luft nach oben bleibt. 
Unsere Aktivitäten haben zuletzt 
natürlich durch die Pandemie gelit-
ten. Während es in einem Normal-
jahr ca. 2600 Ausrückungen sind, 
waren es zuletzt nur noch 700.
 
Hat sich die prekäre Situation mit 
entfallenen Proben und Aufführun-
gen wieder normalisiert?
BALDAUF Es braucht natürlich sei-
ne Zeit, aber die Blaskapellen pro-
ben wieder und die ersten Auffüh-
rungen sind bereits über die Bühne 
gegangen, auch wenn es schon eini-
ge Austritte gegeben hat. Aber der 
Terminkalender füllt sich wieder.
 
Sie sind oberster Repräsentant des 
Vorarlberger Blasmusikverbandes, 
und damit auch die höchste Instanz 
für dessen Finanzgebarung.
BALDAUF Ja, gemeinsam mit dem 
Landesfinanzreferenten werden im 
Vier-Augen-Prinzip die Fördergel-
der des Landes verwaltet. Die Fi-

nanzgebarung wird jährlich geprüft 
und abgesegnet. Grundsätzlich gilt 
unser Prinzip, eine solide Budgetie-
rung aufzustellen und nicht mehr 
auszugeben als Einnahmen zu er-
warten sind.
 
Reizt es Sie heute auch als einfaches 
Mitglied beim Musikverein Lochau 
das Tenorhorn zu spielen?
BALDAUF Für mich bedeutet das 
Musizieren und das Zusammen-
kommen bei Proben und Ausrü-
ckungen noch immer einen beson-
deren Ausgleich und einen Dienst 
an der Öffentlichkeit. Denn Blas-
musik ist für mich mehr als ein 
Hobby – es ist eine Leidenschaft 
geworden, die mich nicht mehr los-
lässt.
 
Wie früh wurden Sie von der Blas-
musik angesteckt, dass daraus eine 
Lebensaufgabe entstanden ist?

BALDAUF Schon mein Vater stammt 
als begeisterter Blasmusikant aus 
einer Familie, bei der alle sechs 
Söhne bei der Musik waren. Mein 
Bruder und ich haben ials Kinder 
im Musikverein Lochau begonnen, 
und nach einer berufsbedingten 
Unterbrechung von 15 Jahren ist mir 
erst bewusstgeworden, was mir die 
ganze Zeit gefehlt hat.
 
Die Blasmusik ist heute mit derzeit 
2500 „Lehrlingen“ auch für die 
Jugend besonders attraktiv – wie 
kam das?
BALDAUF Wie heißt es so schön: 
„Vo nix kummt nix“. Man muss sich 
engagieren und die Werbetrommel 
bereits in der Volksschule rühren. 
Kein Kind ist unmusikalisch. Kin-
der sind neugierig, horchen auf, 
wenn Musik ertönt und wollen mit-
machen. Diesen Moment zu erwi-
schen, ist die große Kunst. Erfolg-
reich sind jene, die Werbeaktionen 
in einer kindgerechten Form durch-
führen und sie persönlich anspre-
chen, oft auch in Kooperation mit 
Musikschulen und Ensembles der 
Militärmusik.
 
Wie geht es den Frauen in der 
Blasmusik, sie gehören wohl zu den 
Systemerhaltern?
BALDAUF Ja, das kann man sagen. 
So manche Musikvereine wären als 
Orchester gar nicht mehr spielfä-
hig. Der Anteil der Frauen bis zu 30 

Jahren ist schon höher als bei den 
Männern. Ab dem 30. Lebensjahr 
haben dann doch noch die Männer 
die Mehrheit.
 
Was geschieht eigentlich am „Tag 
der Blasmusik“?
BALDAUF Der erste Sonntag im Mai 
wurde 1953 in Vorarlberg als „Tag 
der Blasmusik“ erstmals ausgeru-
fen und ist bis heute bei der Ortbe-
völkerung hochgeschätzt. Seitdem 
spielen die Musikvereine an unter-
schiedlichen Tagen von Ende April 
bis Mitte Mai auf. Sie machen „mit 
klingendem Spiel“ auf sich auf-
merksam und freuen sich über ei-
nen Obolus, der vor allem für die Ju-
gendarbeit dringend benötigt wird.
 
2024 steht ein großes Fest bevor.
BALDAUF Ja, wir feiern das 100-jäh-
rige Bestehen des Landesver-
bandes, mit Festakt, Logo und 
Auftragskomposition, Mammut-
Orchester und einem großen Mili-
tärmusikfestival.
 
Sie erfüllen seit 2005 auch die Stelle 
des Obmanns im Förderverein für 
die Militärmusik Vorarlberg, seit 
2009 sogar österreichweit, und 
haben sich dabei ordentlich ins Zeug 
geworfen.
BALDAUF Ja, das war notwendig, als 
2015 ein Minister fünf Militärkapel-
len, darunter auch jene in Vorarl-
berg, zunächst ganz abschaffen und 
dann schrumpfen lassen wollte. Die 
Militärmusiken bieten Musikerin-
nen und Musikern die Chance, sich 
ein breites und praxisorientiertes 
Wissen im Bereich der Blasmusik 
anzueignen. Solange es eine Wehr-
pflicht in Österreich gibt, sollen 
unsere Blasmusiktalente ihren Prä-
senzdienst bei den Militärmusiken 
ableisten dürfen, nach dem Abrüs-
ten geben sie ihr Wissen in ihren 
Heimatmusikvereinen weiter.

Wolfram Baldauf ist seit 20 Jahren Obmann im größten Verein Vorarlbergs.

Wolfram Baldauf: „Man muss sich engagieren und die Werbetrommel bereits in der 
Volksschule rühren. Kein Kind ist unmusikalisch.“  MATHIS

25. Mai, 19.30 Uhr, Festspiel-
haus Bregenz – Galakonzert der 
Militärmusik Vorarlberg, Leitung 
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ZUR PERSON

WOLFRAM BALDAUF
GEBOREN 1953 in Dornbirn
AUSBILDUNG Hotelkaufmann, berufs-
pädagogische Akademie
TÄTIGKEIT Berufsschullehrer i. R. an 
der gastgewerblichen Berufsschu-
le Lochau, Hotelier; Obmann des 
Vorarlberger Blasmusikverbandes, des 
Fördervereins der Militärmusik und 
des Musikvereins Lochau
FAMILIE verheiratet, drei Kinder

AUS DER KULTURSZENE

Josh räumte bei 
Amadeus Awards ab

WIEN Aus fünf Nominierungen 
wurden für Josh drei Preise, aber 
nicht nur der Sänger hatte bei 
den 22. Amadeus Austrian Mu-
sic Awards, die am Freitagabend 
im Wiener Volkstheater verliehen 
worden sind, Grund zur Freude. 
Während sich Josh mit „Expresso 
& Tschianti“ Preise für Song und 
Songwriting des Jahres holte, liefer-
te Rapper RAF Camora mit seiner 
siebenten Platte „Zukunft“ das Al-
bum des Jahres.
 

Musikalischer 
Spaziergang

GÖTZIS Die Pforte-Veranstalter un-
ter der Leitung von Klaus Christa 
starten ihre dreiteilige Serie der 
Musikalischen Spaziergänge am 
8. Mai. Das Schweiz-Tirolerische 
Ensemble Jütz wird die Spaziergän-
ger, die um 15.30 Uhr vom Götzner 
Schwimmbad durch die Örflasch-
lucht zur Wallfahrtskirche St. Arbo-
gast wandern, musikalisch beglei-
ten. Im anschließenden Konzert 
um 17 Uhr in der Kirche spielen sie 
ihr Programm „Hin & Über“.
 

Neues Rammstein-
Album

BERLIN Mit einem Verkaufsstart 
um Mitternacht in Berlin ist das 
neue Album „Zeit“ der Metall-
Band Rammstein am Freitag auf 
den Markt gekommen. Erstaunlich 
viele Lieder drehen sich um Ende, 
Abschied und Alter. Auf der Büh-
ne soll es nach coronabedingter 
Zwangspause schon sehr bald mit 
der Stadiontour weitergehen. Auf-
takt der Deutschland-Konzerte ist 
am 20. und 21. Mai in Leipzig.

 
Bach-Medaille 

für Sir András Schiff
LEIPZIG Die Bach-Medaille der 
Stadt Leipzig wird heuer an den Pi-
anisten Sir András Schiff vergeben. 
Er gelte als einer der bedeutendsten 
Bach-Interpreten dieser Zeit, teilte 
das Bach-Archiv mit. Der 1953 in 
Budapest geborene Künstler habe 
Bachs Tastenmusik auf dem mo-
dernen Flügel in den Mittelpunkt 
seiner Recitals gestellt.

Ganz einfach online mitmachen und gewinnen mit dem Kenn-
wort „Anne“ unter VN.at/mitmachen!  
Einsendeschluss: Montag, 16. Mai 2022. 

Vorteilskarte

GEWINNEN SIE 25x2 KOMBI-KARTEN

Anne Frank – ab 12 Jahren
Samstag, 21. Mai 2022, 13 Uhr, Löwensaal, Hohenems

„Wie herrlich es ist, dass niemand eine Minute zu warten braucht, um damit zu beginnen, die Welt zu 
verändern.“ Das rot- weiss-karierte Tagebuch von Anne Frank hat im Gegensatz zu seiner Autorin wie durch 
ein Wunder überlebt. Annes Worte werden zum Objekt der Erinnerung; ihre Botschaft, die die Grenzen des 
Sagbaren aufhebt, lebt weiter. Diskriminierung und Unterdrückung, Ausgrenzung und Ungleichheit, wie sie 
sie im Nationalsozialismus in extremer Zuspitzung erlebt, sind auch heute sehr politisch zentrale Themen. 
 
Führung durch das Jüdische Viertel- „NS-Zeit und Erinnerungskultur“
Im Jahr 1935 zählte die jüdische Gemeinde von Hohenems gerade noch 16 Mitglieder. Den Spuren 
und Lebensläufen dieser Hohenemser:innen folgen wir auf dem Rundgang durchs Jüdische Viertel. 
Stolpersteine, Gedenktafeln und Straßennamen geben uns hier zudem Anlass, das schwierige Erinnern 
an jüdische Verfolgung und Vernichtung nach 1945 zu diskutieren.

Jetzt 
einfach online
teilnehmen!

„Spot ON“ 

FOTO:pure-life-pictures | fololia.com | franken tourismus

Vorteilskarte

Ihr „schwimmendes Hotel“, das gehobene 3***Mittelklasseschiff MS Esmeralda, punktet mit gemütlich-
familiärem Flair mit 58 Außenkabinen, zuvorkommendem Service uvm. 1G-Regel an Bord. Bei gemütlichen 
Radausflügen an der frischen Luft erleben Sie die abwechslungsreiche Naturlandschaft vom romantischen 
Spessart, Naturpark Haßberge bis hin zur ausgeprägten, einzigartigen Bierkultur in Bamberg – wo die
 Ein- und Ausschiffung erfolgt. Leistungen: 6 x ÜN/Vollpension, sämtliche Hafengebühren, täglich zwei 
Getränke pro Person zum Abendessen, Leihrad, Radkarte, Bordreiseleitung uvm.

VN-Abonnenten erhalten 30 % Rabatt auf die regulären Preise in der 
Oberdeck-Kabine bei Anreise Mai und Juni. 
Bei August bis September-Termine am Oberdeck und in der Hauptdeck- 
Kabine für die ganze Saison 10 % Rabatt auf die regulären Preise. 

Details und Buchung:  Donau Touristik GMBH, Lederergasse 4-12, 4010 Linz
rad-schiff@donautouristik.com . Tel.:0732-2080-5902 . www.donau-touristik.info

Rad- und Schiffskreuzfahrt am 5*****Main-Radweg
ab Bamberg mit der MS Esmeralda

Nebensaison: 9., 15. Juni, 25., 31. Aug. & 6. Sept. | Hochsaison: 28. Mai, 3., 21. Juni, 13. & 19. Aug.

VN-
Abonnenten
sparen bis zu

30%

Preise pro Person in der 2-Bett-Außenkabine:
 Nebensaison Hochsaison

Oberdeck (Mai/Juni): 714 € (statt 1.020 €) 749 € (statt 1.070,-)
Oberdeck (Aug./Sept.): 918 € (statt 1.020 €) 963 € (statt 1.070,-)
Hauptdeck: 707 € (statt 785 €) 743 € (statt 825€)
Mit Aktionscode VN30 | Kundenfreundliches Storno 17 Tage vor Anreise. 


